
AKTUELLES AUS DER GEMEINDE      Ausgabe Nr. 7/2006

An einen Haushalt !                                 Amtliche Mitteilung !                               Postgebühr bar bezahlt !

September 2006

INHALT:

*  Nationalratswahl 2006 - Information
*  Sozialsprengel Oberes Mühlviertel -
    Information
*  Wir gratulieren
*  QI GONG für Anfänger
*  Eröffnung Panoramawanderweg und
    Verleihung der Ortstafel “Gesunde
    Gemeinde”
*  Sommer Open-Air der MVA Big Band
    am 26.August 2006

Altenfeldner

E-Mail:      gemeindeamt@altenfelden.at
Homepage:  www.altenfelden.at

Gemeindeinfo

Fotobeschreibung - Fotobeschreibung - Fotobeschreibung - Fotobe-
schreibung - Fotobeschreibung - Fotobeschreibung - Fotobeschreibung 

- Fotobeschreibung - Fotobeschreibung

Zivilschutz-Probealarm
Trinkwasseruntersuchungs-
befund
Süßmostkelomat
Energie-Check 2006
Sperrmüllabgabe
Turnsaal-Einteilung
Blutspendeaktion

*
*

*
*
*
*
*

Mit dem Familiennachmittag in der Exlau fanden die 
Ferienspiele einen krönenden Abschluss
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Zivilschutz-Probealarm in ganz Österreich
Am Samstag, den 7. Oktober 2006, wird wieder ein bundesweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr werden nach dem Signal „Sirenenprobe“ die drei 
Zivilschutzsignale „Warnung“, „Alarm“ und „Entwarnung“ in ganz Österreich ausgestrahlt werden.  

Die Bedeutung der Signale:
Sirenenprobe:  15 Sekunden 
Warnung:  3 Minuten gleich bleibender Dauerton. Herannahende Gefahr! 
   Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Alarm:   1 Minute auf- und abschwellender Heulton. Gefahr!  

Schützende Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder Fernsehen (ORF) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 

Entwarnung: 1 Minute gleich bleibender Dauerton. Ende der Gefahr!  
Weitere Hinweise über Radio und Fernsehen (ORF) beachten. 

Trinkwasser-Untersuchungsbefund
Vom Wasserverband Fernwasserversorgung Mühlviertel wurden im Juni d.J. die behördlich 
vorgeschriebenen Wasseruntersuchungen mit Lokalaugenschein an folgenden Stellen durchgeführt: 
Hochbehälter Altenfelden alt, Hochbehälter Altenfelden „Stein“, Auslauf Hörhag, Unterhaag (nach 
Entsäuerung) und Garten Gemeindeamt. Der Lokalaugenschein ergab keine Mängel. Die 
untersuchten Parameter entsprechen den Anforderungen an ein Trinkwasser gem. Trinkwasser-
Verordnung (BGBI. 304/2001). 

Gem. Trinkwasserverordnung (BGBL. 304/2001) 
Parameter Messergebnis Dimension Grenzwerte 
Aggressive Kohlensäure < 1 mg/l CO2   
Aluminium 0,089 mg/l < 0,2 
Chemische Parameter   
Farbe (sensorisch) klar farblos     
Geruch (sensorisch) kein     
Bodensatz (sensorisch) kein     
Leitfähigkeit (20°C) 79 µS/cm   
pH-Wert 7,78   6,5 - 9,5 
Nitrat 6,8 mg/l < 50 
Nitrit < 0,01 mg/l < 0,1 
Ammonium < 0,05 mg/l < 0,5 
TOC (NPOC-Verfahren) 0,3 mg/l C   
Carbonanhärte 2,2 ° dH   
Gesamthärte 2,1 ° dH   
Calcium 15,2 mg/l   
Magnesium < 1 mg/l < 50 
Chlorid 1,0 mg/l < 200 
Sulfat 2,1 mg/l < 250 
Eisen 0,047 mg/l < 0,2 
Mangan < 0,01 mg/l < 0,05 
Bakt. Untersuchung   
Keimzahl (22 °C, 72 h) 0 KBE/ml   
Keimzahl (37 °C, 48 h) 0 KBE/ml   
Escherichia-Coli (100 ml) nicht nachweisbar KBE/100 ml nicht nachweisbar 
Coliforme Bakterien (100 ml) nicht nachweisbar KBE/100 ml nicht nachweisbar 
Enterokokken (100 ml) nicht nachweisbar KBE/100 ml nicht nachweisbar 
Pseudomonas aeruginosa (100 ml) nicht nachweisbar KBE/100 ml nicht nachweisbar 

Süßmostkelomat
Die Apfelsaft- und Süßmostzeit ist wieder da, daher möchte ich an das Angebot des Süßmost-
kelomates erinnern. Der Süßmostkelomat befindet sich bei Falkner Maria in der Schulstrasse 2, und 
die Leihgebühr beträgt € 7,30. 
Ein gutes Gelingen wünscht Gahleitner Ulrike, Ortsbäuerin und Mitarbeiterinnen 
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Machen Sie mit beim Energie-Check 2006
Lange Heizperioden und vor allem der explodierende Ölpreis haben die Heizkosten drastisch erhöht, 
für manche Haushalte um mehr als 50 %. Dies ist für die Energie AG, aber auch für uns als Ge-
meinde der Anlass, jedem unserer Bürger die Möglichkeit einer kostenlosen Energieberatung zu 
geben. Denn wie die Praxis gezeigt hat, können im durchschnittlichen „Althaus“ rund 50 % an 
Heizkosten eingespart werden. Es bedarf allerdings der Beratung durch den Fachmann, und die ist im 
Rahmen des „Energie-Check“ kostenlos. Wir laden Sie zu einem Informationsabend über die Themen 
Förderung, Finanzierung, Heizung, Warmwasser, Gebäudehülle u. Stromsparen ein:  

Termin:  Montag, 02.10.2006 
Zeit:   19.30 Uhr 
Ort:   Gasthaus Sigl (Altenfelden)
Zu den besprochenen Themen wie:

Neue Wohnbauförderung für Altbausanierung 
Wie Dämme ich richtig 
Was kostet Sanieren und wie können Sanierungsmaßnahmen finanziert werden 
Energie-Check (kostenlos) – wie viel Energie könnte ich einsparen 
Stromfressern (Haushaltsgeräte) auf der Spur 
Diskussion 

gibt es eine kabarettistische Zusammenfassung durch Helmut Schwarzböck. 

Kontrollierte Sperrmüllabgabe
Nicht alles, was im Haushalt als Abfall anfällt, lässt sich in der Mülltonne vorm 
Haus entsorgen. Manches ist zu lang, zu breit, zu groß – eben einfach zu 
„sperrig“. Es kann als „Sperrmüll“ jede Woche in einem ASZ abgegeben werden. 
Die Entsorgung von Sperrmüll ist sehr teuer, daher muss er möglichst genau von 
anderen Altstoffen getrennt werden.  

Restmüll (also jener Abfall, der in einem Müllsack oder einer 
Mülltonne Platz findet) wird zurückgewiesen – kaufen Sie dazu am 
Gemeindeamt einen Extra-Sack um € 3,50 und stellen Sie diesen 
bei der nächsten Müllabfuhr dazu! Restmüll wird ausschließlich 
über die Haushaltssammlung der Gemeinde entsorgt. 

Ab sofort steht ein Mitarbeiter extra für die Trennung der sperrigen 
Abfälle den Kunden beratend zur Seite. 

TURNSAAL-EINTEILUNG 2006/2007 
MO DI MI DO FR SA So 
13,30-15,15 h 
JUDO Schule 
(ab 38 KW) 

14.00–16.00 h 
Seniorentanz 
(ab KW 
 2-2007) 

13-14,30 h 
Altenfeldner 
Werkstätten
(ab KW 42) 

 15,30-17,30 h 
Tennis U 10 
(ab KW 44) 

9,30-10,45 h 
Kinderturnen 
ab 9 Jahre 
Naturfreunde 
(ab KW 43) 

18-19 h 
Fußball U8 
(ab KW 49) 

16,30-18,00 h 
Sen. Damen 
+ 50 Jahre 
(ab KW 43) 

14.30–16 h 
Bäuerinnen 
(ab 45 KW) 

 17.30-19.00 h 
Schi Alpin 
Kinder 
(KW 38-47) 

 14,00-16,00 h 
Fußball U17 
Altenfelden
(ab KW 48) 

17h – 17,50 
Pilates
Ab. 9.10. 
KW 41 
8 EH 

18,00 – 19,30 h 
Fußball U 13 
(ab KW 48) 

18-19,25 h 
Wirbelsäulen-
Gymnastik 
10 Einheiten 
(ab KW 41) 

 17,30-18,45 h 
Fußball U 11 
(ab 48 KW) 

19-20,15 h 
Naturfreunde 
(ab KW 41) 

Qi Gong für Anfänger 
19,30-21,00 h 
KW 40 
10 EH 

19.45-21,15 h 
Wirbelsäulen- 
gymnastik 
10 Einheiten 
(ab KW 41) 

 19-21 h 
Senioren-Fussball 
(ab KW 47) 

18-20 h 
Volleyball
(ab KW 38) 

Zuständig für PILATES: Sachsenhofer Edeltraud 0664/8275140; für QI GONG: Rettenbacher Martha 7605; für 
WIRBELSÄULENGYMNASTIK: Leibetseder Brigitta 7645 
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Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION
in der Marktgemeinde Altenfelden

Mittwoch,  27. September 2006 von 15:30 - 20:30 Uhr Marktgemeindeamt 
Donnerstag,  28. September 2006 von 15:30 - 20:30 Uhr Marktgemeindeamt 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Blut spenden können alle gesunden Personen m Alter zwischen 18 und 65 Jahren im 
Abstand von 8 Wochen. Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen 
und das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der
Sicherheit unserer Blutprodukte als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen 
Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. 
Den Laborbefund erhalten Sie ca. 6 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und 
ausreichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche 
Anstrengungen vermeiden. 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn folgendes zutrifft:
 Einnahme von Blut- 

 druckmedikamenten 
 „Fieberblase“ 
 Offene Wunde, frische Verletzung 
 Akute Allergie 
 Krankenstand und Kur 

In den letzten 48 Stunden: 
 Eine Impfung mit Totimpfstoff, z.B. 
 FSME Influenza, Diphtherie, 

 Tetanus,  
 Polio, Meningokokken,  
 Hepatitis-A/-B, etc. 

In den letzten 3 Tagen: 
 Desensibilisierungsbehandlung 

 (Allergien) 
In den letzten 7 Tagen: 
 Zahnbehandlung 
 Zahnsteinentfernen 

In den letzten 4 Wochen: 
 Infektionskrankheiten (Grippaler 

 Infekt, Darminfektion bzw. Durchfall, 
 etc.) 
 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, 

 z.B. Masern Mumps, Röteln, 
  Schluckimpfung, BCG, etc. 
 Zeckenbiss  
 Einnahme von Antibiotika,  

 Schmerzmittel 
In den letzten 4 Monaten: 
 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

  Akupunktur außerhalb der Arztpraxis 
 Magenspiegelung, Darmspiegelung 
 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
 Aufenthalt in Malariagebiet

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-
Hotline: 0800 / 190 190 bzw. die e-mail Adresse office@blutz.o.redcross.or.at zur 
Verfügung. Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet
unter www.o.roteskreuz.at erfahren.

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

Spende Blut – Rette Leben! 
 Der Gemeindearzt:                                                                                   Der Bürgermeister: 
      Dr. Karl Schaubmayr eh.                                                   Franz Trautendorfer eh.


